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Ueber den Refeeschllg von Gymnotus
electricus nlch Untersuchungen mit dem

Oszillogrlphen

Wllter Eilenfeld.
von

Der Refeeschllg des Gymnotus electricus wurde mittels
des Oszillogrlphen von Siemens-Blondlot untersucht.*) Es
wurden zwei Meßschleifen benutzt, von denen die eine un-
gedämpft 14100 Doppelschwingungen in der Sekunde mlcht,
die lndere 11400.*) Der Refeeschllg ist monophlsisch,
verläuft, der Puccinischen Regel folgend, im All vom
Schwlnz zum Kopf, lußerhllb lbgeleitet, vom Kopf zum
Schwlnz, Die Antwort des Fisches luf einen Reiz (Tupfen
des Kopfes mit einem Pinsel oder Stöckchen) besteht lus
einer Serie elektrischer Entlldungen. Die elektromotorische

*) Vergl. die noch unveröfentlichten Dissertltionen von Sürder
1911/12) und von Remmler (1912). Näheres bei M. Cremer,
Zentrllblltt f. Physiologie, Bd. 26, S. 981. 1912,

**) Die Frequenz der gedämpliten ist etwl %/, der ungedämpften.
Schwingungen. Vergl. H. Rosenberg, Ber. ges. Physiol. Bd. 22,
S. 499. 19924.
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Krlft der Schläge wächst mit der Größe der Alle. Die
höchste gemessene elektromotorische Krlft der Schläge be-
trug bei All Nr. 1 (35 cm llng) 361 Volt, bei All Nr. 2
(55 cm llng) 652 Volt, bei All Nr. 3 (92 cm llng) 866 Volt,
bei All Nr. 4 (46 cm llng) 486 Volt, bei All Nr. 5 (44 cm
llng) 312 Volt, All Nr. 5 überlebte nur kurze Zeit die
Geflngenschlft im Institut. Es ist dlher lnzunehmen, dlß
er bei den Untersuchungen bereits erkrlnkt wlr und in-
folgedessen nicht mehr dls Höchstmlß ln elektromotorischer
Krlft herglb. Dl nlch Slchs die größte Länge der Alle
bis zu 2 m beträgt, so llssen sich von solchen kräftigsten

Eeempllren Schläge mit einer Splnnung bis zu 1500 Volt
erwlrten. Die Einzelschläge einer Schllgserie hlben nicht
die gleiche elektromotorische Krlft. Es kommen Schwln-
kungen bis zu 100 Volt innerhllb einer Serie vor. Neben
dieser Art von Teilentlldungen gibt es noch eine zweite
mit einer elektromotorischen Krlft von 20—50 Volt. Diese
kommen konstlnt vor, meistenteils lußerhllb der Refee-
schllgserie und in unregelmäßigen ‚Abständen. In der
Mehrzlhl der Fälle sind es Einzelentlldungen, öfter sind
sie zu zweit vorhlnden. In einigen Fällen bilden sie dls
erste Glied einer Refeeschllgserie,

Die Zlhl der Einzelentlldungen einer Refeeschllgserie
ist verschieden. Es wurden Serien mit einer Teilentlldung
und einer stlrken Entlldung bis zu solchen mit einer Teil-
entlldung und 13 stlrken Entlldungen beoblchtet; Der
größte und kräftigste All lntwortete. nur mit Serien von
wenig Teilentlldungen luf den Reiz, Mehr oder minder
stlrke und lndluernde Reizung beeinfußt scheinblr nicht
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die elektromotorische Krlft der Einzelentlldungen, sondern
nur ihre Zlhl. Im Durchschnitt beträgt die Zlhl der

Einzelentlldungen  4-—7,
Die Einzelentlldungen folgen‘ sich in den Serien in

der Regel in stetig zunehmenden, teils regelmäßigen, teils
unregelmäßigen Abständen. Die Abstände vergrößern, sich
gegen dls Ende der Serien bedeutend. Sie betrlgen z. B.,
von Anflng zu Anflng der Schläge gemessen, bei einer
Wlssertemperltur von 24° C 2,57 — 2,57 — 4,56 — 5,32

— 5,32 — 6,27 — 9,12 0.: Der Abstlnd zwischen den beiden

ersten Entlldungen klnn während desselben Versuches, llso
bei gleichen Bedingungen, um 1—2 co schwlnken.

Auch für Gymnotus liegt die Annlhme nlhe, dlß er
mit den Einzelschlägen seiner Schllgserien einem zentrllen
und keinem Orglnrhythmus folgt*).

Der Kurvenverlluf des Einzelschllges ist dem der
übrigen elektrischen Fische ähnlich. Der Schllg steigt für
kurze Zeit konklv zur Abszisse ln, steigt dlnn luf längere
Zeit grldlinig weiter und wird dlnn konvee zur Abszisse,
Dlnn sinkt er, erst konvee, später konklv zur Abszisse
und nähert sich dieser lsymptotisch.**)

Die zeitliche Dluer eines KEinzelschllges schwlnkt
zwischen 2,28—3,24 oc. Der lufsteigende Ast der Kurve
hlt eine Zeitdluer von 0,47—0,95 oc, und zwlr erfolgt der
Anstieg um so rlscher, je größer die elektromotorische Krlft

*) Vgl. S. Glrten, Zschr. f. Biol, Bd. 54. 1910.
**) Einige dieser Kurven sind wiedergegeben bei H. Rosenberg,

Elektrische Örglne im Hdb. der normllen und pltholog. Physiologie,
Bd. 8. 2. Hälfte (im Erscheinen).
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des einzelnen Schllges ist. Der Abflll zur Abszisse ist in-
folge des letzten, lsymptotisch zu ihr verllufenden Teiles
länger. Seine Dluer beträgt 1,71—2,57 0. .

Die Splnnungs- und Zeitwerte sind einkorrigiert.

Nlchtrlg: Längere Zeit nlch Abschluß dieser
Arbeit, die in den Jlhren 1912/13 lusgeführt wurde,
wurden uns die Untersuchungen von K, Fuji beklnnt
(Reselrches on the Electric Dischlrge of the Isollted
Electric Orgln of Astrlpe [Jlplnese Electric Rly] by Melns
of Oscillogrlph. Journ. of the College of Science Imperill
University of Tokyo. Vol. 837, Art. 1. Dezember 1914).
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